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Berlin. Dem Geh. Ober - Re-
jierungsrath Mießner, Correspondenz-
Sekretär und Schatullverwalter des

Kaisers, wurden zu seinem 50jährigen
Dienstjubiläum zahlreiche Ehrungen
>u theil. Dieser Tage feierte der

Staatsminister Dr. Freiherr Robert
Lucius von Ballhausen den 70. Ge-
burtstag. Er wurde am 13. Juli
1879 preußischer Landwirthschafts-
minister. Dr. Heinrich Dietzel, Pro-
fessor der Nationalökonomie an der
Universität Bonn, ist an die hiesige
LandwirthschastlicheHochschul« berufen
worden. Ein Mord und ein Selbst-
mordversuch wurde im Hotel ?Nord-
deutsches Haus", Jnvalidenstraße 116,
verübt. Der aus Tilsit zugereiste
Schriftsteller Dr. Thierlert erschoß den
Besitzer des Hotels, Albert Grethe, und
versuchte sich dann selbst durch eine
Revolverkugel zu entleiben. Ein 33
Jahre alter Gutsbesitzer Antoni
Raimski aus Galizien wohnte seit kur-
zem in einem großen hiesigen Hotel.
Als er nicht zum Vorschein kam, ließ
man sein Zimmer öffnen. Man fand
den Gutsbesitzer im Bette liegen. Ein
Arzt stellte fest, daß er sich mit Cyan-
lali vergiftet hatte. ?lm ersten Stock-
werk des Hauses Müllerstraße 6, wo
kinematographischeßorführungen statt-
finden, ereignete sich eine verhängniß-

des Feuer, das an dem zu den Vorfüh-rungen benutzten Apparat entstand,
rief eine vollständige Kopflosigkeit der
Zuschauer hervor. Viele Personen,
zumeist Kinder, sprangen aus der Höhevon 4 Meter auf die Straße hinab.
Zwei trugen Knochenbiiiche, acht Per-sonen leichtere Verletzungen davon.
Letztens erschoß sich der Hauptmann
der 6. Compagnie desElisabeth-Garde-Regiments von Tachirschky und

Beyersdorsf. Er sollte in Untersu-
chungshaft genommen werden. Letz-
tens starb hier der Geheime Sanitäts-
rath Dr. Leopold Barschall, einer der
Senioren der hiesigen Aerzteschast. Er
hatte 1847 die ärztliche Praxis begon-
nen und stand im 83. Lebensjahre.

Arovinz Ostpreußen.

Hei lige n b ei l. Der seinerzeitvon Nfarrer Lube in Griinap und
Bürgermeister Feyerabend gegründete
landwirthschastliche Verein kleiner Be
sitzer feierte sein Mjähriges Bestehen
durch eine Festsitzung mit' sich daran

anschließendem Diner.
Neu - Rugeln. Letztens tum-

melten sich mehrere Knaben von hier,
darunter auch der 7jährige Wilhelm
Jurischat, Sohn des hiesigen Zeitpäch-
ters Jurkschat, auf dem Eise der Kra-
kerorter Lank. Jurischat, der Schlitt-

Pill a u. Beim Schlittschuhlau-

Klotz.
Wabbeln. Der sieben Jahre

alte Sohn des Losmanns Barwa ver-
gnügte sich auf dem nur äußerst schwa-
chen Eise des Tenneflusses, brach ein
und ertrank. Seine Leiche wurde her-

nete sich kürzlich hier. Der Bahnarbei-
ter MedelleS wollte das Geleise über-
schreiten, das gerade von einem Güter-
zuge passirt wurde. Als der letzte
Wagen des Zuges vorüber war, iiber-

den ist.

fall ist die Besitzerfamilie Brozek be-

beschäftigte IL Jahr« alte Schisfszim-

die Arbeitsstelle zu befördern. Der

Personen sielen in's Wasser. Wäh-
rend sich die beiden anderen herausar-

N « ustettin. In Neuschäserei-
Abbau wollte der Eigenthümer Fried-

Flinte ziehen, da die Patron« versagt
hatte. Versehentlich kam Dahlle da-
bei dem Abzugsbügel zu nahe, das Ge-

drang dem Manne in den Arm, die
Pulsader verletzend. Nach kurzer Zeit
starb Dahlke an Verblutung.

Riigenw a l d e. In dem der
Wittwe Manzle gehörigen Grundstücke
in der Kalandftraße brach Feuer aus,
welches bald aus das Wolter'sche
Grundstück übergriff und beide Ge-
bäude vollständig einäscherte. Die ob-

den Häuser, zusammen acht Familien, j
haben wenig, zum Theil gar nichts von
ihrer Habe retten können.

Treptow. Die Frau des Haus-
besitzers Bruß hatte sich an die Rega
zum Wäschesviilen begeben; hierbei ist
sie in den Fluß gefallen und ertrunken, j

Wüste ritz. Eine kühne und
hochherzige That vollbrachte der acht-
zehnjährige Bäckerlehrling Arthur
Rademacher hierselbst. Auf dem fchwa- >
chen Eise des Dorfsees war der zwölf-!
jährige Sohn des Musikers Gieseler
eingebrochen. Auf das Geschrei des
Knaben, der sich an seinem Schlitten
über Wasser hielt, eilten mehrere Per-
sonen herbei, aber Rettung vermochten
sie nicht zu bringen, da das Eis zu /
schwach, ein Boot auch nicht in der
Nähe war. Eben als die erstarrten
Hände des Knaben den Dienst versag-
ten, kam Rademacher an den See. So-
sort stürzte er aus das Eis, brach ein
und erreichte nun schwimmend mit vie-
l» Noch die Unfallstelle, wo

Wrovin, Schlesivig.Korftein.
Altona. Der sechsunddreißig

Jahre alte Arbeiter Ketsche war auf
dem Grundstücke der Glashütten in der
Bahrenfelderstraße mit dem Abladen!
der Kohlenwagen beschäftigt. Als er
einen leeren Wagen zur Seite schieben
wollte, schlug ihm die Deichsel gegen
den Unterleib. Ketsche fiel zu Boden,
er wurde zunächst nach seiner Woh-

nung wurde er nach dem Krankenhause!
übergeführt. Bald nach seiner Einliefe-!
Rungist Ketsche an seinen Verletzungen

Barkenholm. In voller Rü-
stigkeit feierten die Eheleute R. I.
Bollstedt das Fest ihrer goldenen Hoch-
zeit. Die große Zahl der Gäste von!
nah und fern war der beste Beweis!
für die große Beliebtheit des braven!
Ehepaares.

Leute Arf das Fest der goldenen Hoch-
zeit. Anläßlich der Jubelfeier des
hiesigen Kriegervereins wurden der

fes Amt LS Jahre verwaltet hat, zu

falles starb Hierselbst der Förster und

Ruhestand.

Geistlichen hiesiger Stadt in der Woh-

trug.

A>tklo st e r. Unser Ort ist

Flammen stand.
Bromberg. Vor einiger Zeit

starb plötzlich am Herzschlage der erst
kürzlich hier als Direktor an der städ-
tis»en Realschule angestellte Dr.

schössen« Patrone geladen. Während
Schmidt die Patrone zum Entladen

cherung gedeckt.

Nordhausen. Vor Kurzem ist
d!« Wagenputzerin Wittwe Witzel, die
von einer Lokomotive vom ge-

Tochter des Einwohners Roche tum-
melte sich auf dem Eise des hi-sigen
Teiches. Plötzlich gab die dünne Eis-

der dort herrschenden Gase.
Wernigerode. Hier ist di«

H«itmannsche Dampftischlerei voll-
ständig niedergebrannt. Große Vor-
räthe sind vernichtet worden.

Hannover. G«h. Commercien-
rath G. L. Meyer hierselbst ist zumEhrenbürger der Stadt Celle ernannt
worden. Diese war durch ein reiches
Geschenk des Meyer in die Lage ver-
setzt worden, den Neubau des Kinder-
Hospitals vornehmen zu können. Der
Ehrenbiirgerbrief ist jetzt durch den
Oberbürgermeister Denicke und den
Bürgervorsteherworthalter (Stadt-
vcrordnetenvorstch«r) Schlüter über-
reicht worden.

Bemerode. Ueberfallen wurde
fei«r Angabe nach der Stallschw«iz«r
Friwrich Lange, d«r sich auf derWan-
derfchaft befand. Er erlitt schwere
Stichwunden am Arm, die er sich in
Hannover auf der Feuerwehrhaupt-
wache verbinden ließ.

Groß - Lafferde. Bor einiger
Zeit beging der Männergesangverein
sein 25. Stiftungsfest, verbunden mi!
Fahnenweihe. Malermeister G. Ba-
lendiek gab einen ausführlichen Ueber-
blick über die Entwickelung des Ver-
«ins in den verflossenen 25 Jahren.

Haimar. In der Nothwehr er-
schossen hat der Rentner Hermann
Ernst den Diensttnecht Neugebauer,
der bei dem Bruder des Ernst seiteiniger Zeit in Dienst stand. Im Ver-
lauf «ines Wortwechsels gebärdet« sich
der Knecht wie ein Rasender, indem
«r Fenster und Thüren zertrümmerte
und mit einer Forte durch ein Fenster
stach, hinter dem sich ein Kind des
Ernst befand. Um weiteres Unheil
zu verhüten, griff Ernst zu der Jagd-
flinte und gab auf Neugebauer einen
Schuß ab, der ihn in den Unterleib
traf und tödtlich verletzte, so daß er

Arovinz Westfalen.
Ihmert. Hier feierten die Ehe-

leute Schuhmachcrmeist«r Hein. Krone

de sind noch frisch und gesund und
gehen täglich ihrer Beschäftigung nach.

Lütgendortmund. Auf der
nahegelegenen Zeche Neu-Jserlohn war
bei der Arbeit in der Grube dem Berg-

-2 Jahren Gefängniß
Vertheidiger fungirte Justizrath Lenz-
mann.

W« rn «. Auf der hiesigen Zeche ist

motivsührer Dahme», der bei einem
Zusammenstoß zwischen einem Eisen-
bahnzuge und einem Wagen der elektri-
schen Straßenbahn die Maschineführte, bei seinem Vertheidiger RechtS-

daß er zu Hause einem Schlagansall
erlag. Der Bedauernswerthe, der sei-
nen Dienst 27 Jahre lang tadellos ver-
sehen hat, hinterläßt 6 Kinder.

A achen. Commerzienrath AlfredReiß, Inhaber her bedeutenden Tuch-
fabrik von Scheins und Reiß, ist ge-
storben.

Burg. Dem Polizeisergeanten
und Vsliziehungsbeamtcn A. Ente ist
da? Allgemeine Ehrenzeichen verliehen
worden. Die Auszeichnung wurde dem
verdienten Beamten im Schlosse durch

Landrath Dr. Hentzen aus Lennep
überreicht.

Provinz Kessen Massau.
Lütter. Beim Baumfällen in

Melters verunglückte die Tochter des
hiesigen Büergermeisters Wahl. Von
einem stürzenden Baume getroffen, er-
litt das bedauernswerthe Mädchen sehr
schwere Verletzungen, der linke Arm
wurde derart zerschmettert, daß er am-
putirt werden muhte.

Seckbach. Ihre golden« Hochzeit
feierten die Eheleute Georg Vetter.
Vetter war 52 Jahre Gärtner in von

Holzhausen'schen Diensten und ist jetzt
pensionirt.

Wanfried. Im Landkranken-
haus« zu Eschwege starb im Alter von
80 Jahren der älteste Veteran unse-
Breßler, welcher den Feldzug 1849 als

mittheilte, daß er in dem kurzen Zeit-
raum von sechs Wochen als Infante-
rist, Artillerist und Kavallerist ausge-

der Expedient Ball durch S«lbstmord
geendet hat. Infolgedessen wurden die
unter dem Mordverdacht verhaftetenBäckergesellen freigelassen.

Mitteldeutsche Staaten.
Braunschweig. Letztens ver-

urtheilte das Kriegsgericht der 20. Di-
vision den Musketier Schepanski von
der 6. Compagnie des 92. Infanterie-regiments wegen fahrlässiger Tödtung
d«s Musketiers Kleemann bei einer
Schiebung zu sechs Monaten Gefäng-
niß.

Desftu. Der Arbeiter Stieler
von hier wurde von Polizeiieamten in
den Anlagen des Albrechtsplatzes be-
wußtlos aufgelesen und nach der Sa-
nitätswache gebracht. Dort starb er
nach kurzer Zeit, und zwar laut ärzt-
licher Feststellung an Alkoholvergif-
tung.

Kahla. Der im Jahr 1904 ver-
storbeneßesicher der hiesigen Porzellan-
fabrik, Geh. Kommerzienrath Koch,
hat eine Familienstiftung von 300,000
Marl errichtet. Das Testament be-

ihm eine jährliche Vergütung von 1500
Mark zufällt. Der neugewählte Bür-
germeister Dr. Heinyig wird diese Zu-
lage zum ersten Male beziehen.

Leipzig. Tödtlich verunglückt ist
an seiner Arbeitsstelle im Brühl der
45 Jahre alte Markthelfer Waldemar
Beuchelt. Der Unglückliche stürzte aus
einer Fensterluke der zweiten Etage in

Hause St. Jacob, wo er bald darauf
verstarb. Im Alter von 87 Jahren

schen Fakultät der hiesigen Universität
Dr. Waldemar Bernhard Wenck ge-
storben. Fünf Jahrzehnte (1852 bis
1902) lehrte er an der sächsischen Lan-

Questenberg. Der König hat
dem Schulinaben Joses Mischof für
die von ihm nicht ohne eigene Lebens-

Waltersdorf. Hier ist die
Scheune des Gutsbesitzers R. Groß

de:.

einen wuchtigen Messerstich in die Brust
erhielt. Der Bruder des Döbler drang
nun mit dem Messer aus den Leinin-

den der pensionirte Oberlehrer Frie-
drich Kübel, der älteste Lehrer 'im
Großherzogthum, in einem Alter von
87 Jahren.

Kempten. Der Fabrikarbeiter
Anton Englisch aus Wels, der an der
ISjährigenSchinudstochter Rosa Resle

vor dem Untersuchungsrichter leugnete
er noch Den letzten Mord, bei dem
er ergriffen wurde, hat Englisch übri-
gens auch erst unlängst eingestanden.

Nürnberg. Die bei ihrem ver-
Wittweiln Bruder wohnende 24 Jahre
alt« Oekonomen - Tochter Martha
Müller von Weißmain wurde todt in

ihrem Bett aufgefunden. Es dürfte
Vergiftung infolgeGenusses von Man-
delöl oder Mandeln vorliegen.

Oberndorf. Infolge Infektion
durch Leichengift bei Vornahme einer

am Starrkrampf gestorben.
Regensburg. Vor einiger Zeit

ist hier der Thurn und Taxis'sche Ar-
chivrath a. D. Dr. Will gestorben.

serer Stadt.

ging die hiesige Kärrners - Zunft ihr
400 jähriges Jubiläum als Zunft. Das
Gewerbe selbst wird schon seit dem 12.

Stuttgart. Letztens stürzte der

67 Jahre >.lle Handlungsdiener Bader
in seinem Wohnhause, Marltstraße 10,
die Treppe hinab und brach das Ge-
nick. Vor Kurzem ist der Maler
Professor Adolph Treidler, Lehrer der
Aquarellmalerei an der hiesigen techni-
schen Hochschule, im 60. Lebensjahre
gestorben. Er war geboren in Berlin
und hat auch dort als Schüler des
Historienmalers Julius Schräder ftu-
dirt.

Hall. In die Reihen des Gemein-

wurde in dem Hofe einer Wirthschaft
in der Meerfeldstraße der verheirathete
50 Jahre alteAgent Max Gilly, wohn-
haft Mccrfildstraße 39. Derselbe ist

daß er herabstürzte und todt am Platze
blieb. Der Bedauernswerthe hinter-
läßt eine Wittwe mit 6 zum größten

Mühlbach oberhalb des Dorfes todt
aufgefunden.

Werth e i m. Vor einiger Zeit
feierte im Kettensaale hier der Gesang-
verein ?Frohsinn" sein 25jahriges Be-
stehen durch ein Festconcert mit Ball.
Stadtrath W. Schneider steht seit 25
Jahren an der Spitze des Bereins.

?il)e!nptal,?.

Speyer. Vor Kurzem erfolgte
hier eine Gasexplosion b«i dem Friseur
Breßler, wobei dessen Frau lebensge-
fährlich verletzt wurde. Es liegt ein«
große Fahrlässigkeit des Installateurs
vornahm.

Bad Dürkheim. Nach einem
15jährigen Aufenthalte in Amerika ist
dieser Tage der Fuhrmann Konrad
Strobel nach hier zurückgekehrt. Er ist
im Alter von 17 Jahren nach Amerila
ausgewandert, ohne seiner Militär-

halb vom Landgericht Franlenthal we-
gen Entziehung von der Wehrpflicht
zu 300 Mark oder 30 Tagen Gefäng-
niß verurtheilt. Da mm Strobel
nicht imstande war. diese Geldstrafe zubezahlen, wurde er verhaftet und zur
Berbüßung seiner Gefängnißstrafe
nach Franlenthal abgeführt/

M e tz. Aus Anlaß d«s 100jährigen
Bestehens des Hannorxr'fchen Drago-
ner - Regiments No. 9 fand ein Fest-
mahl statt. Statthalter Fürst zu Ho-
henlohe - Langenburg brachte ein Hoch

WetlolShtim. Im Rauche
erstickt« während der Nacht der 46

Jahre alte ledige Fabrikarbeiter Wols
in seiner Wohnung. Man fand ihn

Brand gesteckt hatte.

reichen Familie seinen 88. Geburtstag.

Rastede. Die Eheleute Friedrich

getreten ist nach mehr als 34jähriger
Thätigkeit im Staatsdienst Daniel
Ramclen, Registrar am Centralbureau

Frau, geb. Graba». Rehberg beging

und Meisterjubiläum. Das Jubel-
paar, das die langen Jahre glücklich

sen Tag, wenn auch beide in letzter Zeit
tränklich, so doch in voller geistiger
Frische. Letztens fand in feierlicher
Weife die Beerdigung des ältesten
Mannes der Billwärder Gemeinde, des

Herrn I. Kohrs, statt. Er stand im
81. Lebensjahre und war 51 Jahre
Mitglied des Kirchenvorstandes, der
letzte der auf Lebenszeit gewählten
Kirchenjuraten. Der Telegraphen-
arbeiter I. Staat, welcher mit mehre-
ren Collegen beim Legen der Telegra-
phenleitung zwischen hier und Harburg
beschäftigt war, wollt« im Wülsle'schen
Garten an der Harburger Chaussee ei-
nen Leitungsdraht freilegen. Als er

zu diesem Zwecke das Eisengitter, wel-
ches den Garten umzäunt, bestieg, kam
«r infolge der Glätte zu Fall und siel
mit der linken Brusiseite auf eine spitze
Eisenstange. Staat zog sich eine tiefe
Stichwunde zu.

Schweiz.
Ostermundingen. Vor Kur-

zem wurde auf der hiesigen Station

der Firma Pleyer H Sträuli eine
schwere Explosion. Dem 2Ujährigen
Angestellten Paul Schmidt wurde

durch die Explosion die rechte Hand
weggerissen. Der Materialschaden ist
bedeutend.

lehnung Krehls in Straßburg Ge-
heimrath Prof. Dr. A. v. Strümpell,
Direktor der medizinischen Klinik in
Breslau, in Betracht. Im Gast-

und brachten ihn in seine Wohnung,
Hernals, Hauptstraße 57. Der Re-

volverbesitzer wurde verhaftet.

547 gesetzlichem Wohnsitz. Im!
Jahre 1900 (vorletzte Zählung) waren
es 22,115 Einwohner; im Jahre 1893
19,909 Einwohner; im Jahre 1890 i
18,187.

Dippach. Es entstand Feuer in!
der Behausung des Ackerers Haas-
Brosius. Scheune und Stallungen
brannten gänzlich nieder, doch konnte
das Wohnhaus gerettet werden.

Da? Schiff ?Kildonan

fanden sich 6 große Seelöwen, 60 Pin-
guine, 70 Schlangen. 2 Wölfe, 76 süd-
afrikanische Felsenlaninchen, 750 afri-
kanische Vögel aller Art, 10 Antilopen,
darunter Springböcke und Buschböcke,

Basel sitzen hatte, verliebte sich im Nu

das Geschoß hatt? ihr die Brust durch»

beit. Er war schuldig befunden, dem
Soldaten Delbasse aus dessen Verlan-

gen mit einer glühenden Nadel ein

dass« durchaus freikommen wollte. Del-
basse ist h«ute an beiden Augen «rblin-
d«t; man weiß, daß er auch das zweite

Urheber dieses Aktes bisher nicht er-
mittelt werden. Sein Ziel, den Mili-
tärdienst zu verlassen, hat Delbasse er-
reicht, aber der kaum 24jährige Mann
ist völlig gebrochen.

Bei einem auszweiWa-
gen bestehenden, vorzugsweise Arbeiter
befördernden Zug der Pariser Draht-
seilbahn, der von der hochgelegenen Ru«
de Belleville nach der Place de la
publique fahren sollte, versagte die
Bremse, so daß der Zug, ohne zu ent-
gleisen, 600 Meter hinabrollte, die
ganz« Place d« la entlang

bis zur Rue Saint-Maur. Die Rufe
der Besonnenen: ?Sitzenbleiben!" blie-
ben wirkungslos. Die erschreckteir
Leut« sprangen aus dem Wagen; 1?
wurden verletzt; der Zustand von dreien
ist hoffnungslos. Als später die Brem-
se wieder arbeitete, konnte der Zug zum
Stehen gebracht werden.

Herren auf Rollschu-
hen sind das neueste, was man in den

zen Gehröcken und Cylindern auf ganz

modern ausgestatteten Rollschuhen sind
selbst in London etwas Neues. Di«
Rollschuhe sind, wie gesagt, durchaus
modern gebaut, denn die Räder gehen

dann alles wieder verlor. Jedoch hat
«r 160,000 Mark schon wieder zurück-

gründe bezüglich eines unnatürlichen
Todes des Kindes laut. Vor Kurzem
ordnete die Staatsanwaltschaft die

die Mutter die betreffende Stelle be-

Pappschachtel, die alsbald geöffnet
wurde. Es bot sich jetzt der Gerichts-
kommission ein überraschender Anblick


